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dringt Trittftufe und Unterftützung, und mittels aufgefetzter Schraubenmutter wird 

die Befeftigung bewirkt (Fig. 352 [S. 135] u. 356 [S. 136)). 

c) In beiden Fällen, bei feitlich und bei unten angeordneten Wangen, kann 

man eben fo wie bei gufseifernen Treppen (fiehe Art. 81, S. 119) die Geländer- 

ftäbe mit Hilfe von Krücken befeftigen. Diefelben werden meift mit dem loth- 

rechten Steg, bezw. Stehblech der Wange verbunden; doch kann dies auch am 

Stufendreieck gefchehen, wenn deffen Conftruction es geftattet. Die Form der 

Krücken kann, wie aus Fig. 379 bis 384. !°?3) hervorgeht, fehr verfchieden fein. 

Fig. 386. 

Von den Magajıns du Bon-Marche zu Paris 1°), 

You n. Gr. 

134) Facf.-Repr. nach: Nouv. annales de la confl. 1887, Pl. 39—40. 
135) Facf.-Repr. nach: Encyclopßedie d’arch. 1876, Pl. 319 u. 323.
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